
Internationale Konferenz   
Freitag,  13.11. 2009 

Universität Zadar  

 

Europäische Bildung – Konzepte, Kontroversen, Perspektiven 
TEMPUS-Projekt „Lernen für Europa“ 

Konferenzsprachen: Kroatisch, Deutsch, Englisch 

 

 

 

 

09.00 - 9:15 Eröffnung und Begrüßung 
  Universität Zadar, Universität Zagreb, Projektleitung 

 

Europäischer Bildungsraum: Strukturen und Konzepte 
 

09.15 - 9.45    
Universität Zadar: Prof. Dr. Vican, Staatssekretärin des Ministeriums für Wissenschaft, Bildung 

und Sport der Republik Kroatien  

Schulentwicklung und Bildungspolitik auf dem Weg nach Europa 

 
09.45 – 10.15  

Universität Münster: Prof. Dr. Helmchen 

Europäische Bildung - ein kritischer Blick auf Konzepte und Reformen 

 

 

10.15 – 10.30    Kaffeepause  
 

10.30-11.00 

Universität Münster: Prof. Dr. Krüger-Potratz 

Interkulturelle Bildung als Querschnittsaufgabe in Bildungspolitik, Forschung und Praxis   

 

11.00 - 11.30 Diskussion 

 

 

Europäische Bildungskonzepte: Mehrsprachigkeit und Minderheiten 

 

11.30 – 12.00 Uhr 

Universität Zagreb: Prof. Dr. Gehrmann 

Mehrsprachigkeit - unerlässliche Voraussetzung für europäische Bildung  

 

12.00 – 12.30 Uhr  

Universität Klagenfurt/Universität Ljubljana: Prof. Dr. Wakounig/Ass. Prof. Dr. Pecek-Cuk 

Minderheitenbildung - zwischen Tradition und europäischer Zukunft 

 

12.30-14.00  Catering 



 

14.00 - 14.30  

Universität Tilburg: Prof. Dr. Spotti 

Von einer sprachpolitischen Frage zu einerFrage der Sprachsabotage: der Fall des Arabischen 

im niederländischen Primarschulbereich 

 

14.30 - 15.00 Diskussion 

 
15.00 - 15.15   Kaffeepause  

 

 

Regionale Erfahrungen und Perspektiven: Bildungsreformen in Südosteuropa  
 

15.15 –15.45 Uhr  

Universität Novi Sad: Prof. Dr. Jerković 

Hochschulbildung in Serbien - Reformerfahrungen und Perspektiven 
 

15.45 – 16.15 

Universität Sarajevo: Prof. Dr. Jaganjac 

Europäische Bildung - ein Beitrag zur Toleranz? Erfahrungen aus Bosnien-Herzegowina 
 

 

16.15 – 16.45 Diskussion 

 

 

16.45 – 17.45  ABSCHLUSS-PANEL 

„Lernen für Europa“- Konsequenzen und Perspektiven für die Region 

 

 


